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« etnalprei « : Monatlich 3.— RM . emschl. Anpeügeblchr . — Lintelmrmmer 10 Psg . — Samttag « 15 Pfg . — Lnzeigengebühr 14 Psg . für 1 mm Höhe und ein Siebentel Breite . Briefe und Gelder frei. Bei Wieder »

holungen karisfester Rabatt , der als Kassenrabatt gilt und verweigert »»erden kann , wen » nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtlich « Anzeigen find direkt an die Vefchiisttstelle der « arlt -

ruher Zeitung . Badischer Staatsanzeiger , Karlfriedrichftraße 14, zu senden und werdcn in Vereinbarung mit dem Rinistermm de« Innern berechnet . Bei Alageerhebnng , , » anglweiser Beitreibung , mid Konkursverfahren fällt der

Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Vewalt , Streck , Sperre , Aussperrung , Raschinenbrnch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder in denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche,

fall « die Zei 'ona verspätet , in beschränktem Umiange oder nicht « scheint. — Für telephonisch» Abbestellung von Änzeigea wird keine Gftvithr übernommen . Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben

und e« wird keinerlei Verpflichtung zu irgend weichre vergüt ««- übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bi« 95. aus MonatSschluK erfolgen . — Beilagen zur Karlsruher Zeitung , vadischer StaatSauzeiger :

ZeiitralhandelSregister sür Bade », Badischer Zentralanzeiger für Beamte , Wiffeusrhast und Bildung , Badische Kultur und Geschichte, Badisch« Wohlfahrtsblätter , Amtlich « Berichte über die Verhandlungen des Badischen Landtag «

Das deutscb- krsnzösiscbe
Handelsabkommen

. Der Bericht des Aüg . 8Ktk»ö über die verschiedenen Zollvor-
laaen wurde am Freitag in der französische« Kammer verteilt .
.In dem Abschnitt über das deutsch -französische Handelsabkom¬
men wird der Geist, der dieses Abkommen beseelt und der ge»

meinsame Wunsch hervorgehoben , auf der Grundlage des
internationalen Rechts und gleichzeitig aus dem Grundsatz
einer vollkommenen und gerechten Gegenseitigkeit die wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern wieder
berzustellen. Daun heißt es : ^ ,

Das Ergebnis , dem daS Handelsabkommen mit Deutschland
zustrebt, ist die Wiederherstellung einer wirtschaftlichen Zu¬
sammenarbeit zwischen den Völkern, die ebenso notwend^ ist
für die französische innere Wirtschaft wie für die französische
Expansion . Die wirtschaftliche Entwicklung Frankreichs kann

sich nicht innerhalb eines geschloffenen Kreises vollziehen ; sie
muß heute den ausländischen Wettbewerb aus dem inneren
Markt ertragen , wenn sie den Wettbewerb auf den ausländi¬
schen Märkten durchhalten will . Die Entwickluirg des deutsch -

fraitzöstschen Handelsabkommens macht sich bereits bemerkbar .
Trotz der Erhöhung der Zollsätze, die sür die spezifisch deut-

fchen Erzeugnisse getroffen wurden , sind die Preise sür diese
Produkte gesunken, weil der deutsche Konkurrent , der bisher
dem allgemeinen Tarif unterworfen und deshalb vom franzö¬
sischen Markt ausges -Aoffen war , hier jetzt wiederum erscheint.
DaS deutsch-ftanzösische Handelsabkommen zeigt der fran¬
zösischen Produktion ihre Pfticht an . Die französische Pro¬
duktton muß sich aber auch der Ausfuhr zuwenden . Die Wie¬

derherstellung der Währung geht um diesen Preis . Das sind
die Gründe , aus denen der Zollausschuß vorschlagt, das deutsch -

ftanzösische Handelsabkommen vom 17. August zu billigen .

WTB . Paris , 18. Febr . (Tel . ) Auf Grund der gestrigen
' Nachricht der „Journee Industrielle "

, wonach auf eine Ver¬

tagung der parlamentarischen Erledigung der Zollnovelle hin-

gearbeitet werde, stellt der Zollausschuß der Kammer fest , daß
. der Ältestenrat der Kammer keineswegs die Besprechung der

Zollnovelle vertagt Hab«, sondern daß die Kammer lm Ge-

«enteil in ihrer Sitzung vom 18. Februar beschlossen habe,
hie Ratifizierung der Handelsverträge und die Erörterung
der Zollnovelle demnächst auf tue Tagesordnung zu setzen.

Wechsel in der ersgttschen Botschaft i« Pari -
In einem Leitartikel schreibt der Londoner „Times " : An-

gefichts der Bedeutung von Paris bei der augenblicklichen
Richtung der internationalen Angelegenheiten kommt der ^cach -

richt, daß Sir William Tyrrell Lord Crewe als Botschafter
fai Paris Nachfolgen wird , besonderes Interesse zu . Das Blatt
betont , daß Sir William Tyrrell fast drei Jahre permanen -

ter UnterstaatSsekretär für auswärtige Angelegenhesten und

fest viel längerer Zeit eine Macht hinter den Kulissen im

Foreign Office war . Bei der Berücksichtigung aller Umstande
werde man wahrscheinlich allgemein der Ansicht fern, dah die

beste Wahl getroffen wurde . Sir William TyrrellS Erneu -

nung im gegenwärtigen Zeitpunkt fei eine Anerkennung per¬
sönlicher Eigenschaften, die dem ftanzöstschen Volk besonders
gefallen müsse. . . . „ , , ,

„Xiemes " zufolge verlautet , daß der letzlge Botschafter ,n
Berlin , Sir Ronald Liudsetz , Sir William Tyrrell als per¬
manenter Unterstaatssekretär im Foreign Office Nachfolgen
wftd.
Di- d- utsch.rusfisch-n Wirtschaftsb -spr-chu»»a-n

Die Wirtschastsbesprechungen zwischen Deutschland und
Rußland , die am 11 . Februar im Auswärtigen Amt zu Ber¬
lin begonnen haben , sind im Laufe der letzten Tage weiter -

Ä t worden . Der Vorsitzende der deutschen Delegatton ,
»th, hat zunächst in längeren grundsätzlichen Ausfüh¬

rungen die deutsche Auffassung dargelegt . Auf diese Ausfüh¬
rungen hat der Vorsitzende der Delegation der Union der
Sowietrepublik , das Mitglied des Kollegiums des Handels -
kommiffariatS, Schleifer , geantwortet . Darauf find die bei¬
den Delegattonen in eine erste allgemeine Durchsprache des
von beiden Teilen vorgeschlagenen Verhandlungsmaterials ein-
aetreten . Es sind bisher eine Kommission für die Fragen
StS Geschäftsverkehrs zwischen Wirtschaftsorganen der Union
und der deutschen Wirtschaft , eine zweite Kommission für die
stattstische Untersuchung des deutsch -fowjetrussifchen Handels¬
verkehrs und eine dritte Kommiffiou für rechtliche Fragen
gebildet worden. Auf diese Kommissionen und auf im Be¬
darfsfälle noch neu zu bildende Kommissionen wird nach Ab¬
schluß der allgemeinen Debatte daS gesamte BerhandlungS -
material verteilt werden . Die Arbeit der Kommission beginnt
ftm Montag , den 20. Februar .

Die Reichseinnahmen im Januar . Nach dem Ausweis über
die Steuereinnahmen des Reiches im Januar 1928 hat dieser
Monat mit 1008,1 (Januar 1927 : 763,55) Millionen Reichs¬
mark ein Rekordergebnis erbracht. Auf die direkten Besitz¬
ung Verkehrsteuern entfallen davon 726,7 (526,39) Millionen
Reichsmark.

Die deutsche Delegation für die Sicherheitskonferenz . Di«
deutsche Delegation für die in der nächsten Woche in Genf be¬
ginnende Sicherheitskonferenz begibt sich laut „B. T ." nach
Genf . Der Delegatton gehören an : Staatssekretär a . D .
csimson, Geheimrat von Weizsäcker und EesandtschaftSrat
Frohein .

Der neue hessische Staatspräsident , Bürgermeister Ade¬
lung, ist nicht völlig aus der Mainzer Stadtverwaltung auS-
gekchieden , sondern hat sich nur auf ein Jahr beurlauben
lassen, so daß im Falle einer veränderten politischen Konstel-
latton ihm jederzeit die Möglichkeit offen bleibt , auf den
Mainzer Bürgermeisterposten zurückzukehren.

Letzte Nachrichten
tßod) immer keine Klärung

M . Berlin , 18. Febr . (Prw .-Tel.) Die Verhandlungen
zwischen den Parteien habe» auch heute vormittag nicht
zu einrm Ziel geführt . Mau kan « sogar sagen, ste sind
keinen Schritt weiter gefördert worden. Die Opp »-

fit mr erklärt , sie müsse alle « ersuche der Regierungspar¬
teien ablehnen, ihr die Verantwortung zuzufchteben. Im
übrigen erklärt sie sich bereit, das ArbeitSprogram « mit dnrch-
zuführen , aber erst, wen« st« es kennengelernt habe, parher
könne ste keine Bmdnnge» eingehe«. Sie müsse als» abwar -
trn , bis die bishergie Koalition sich geeinigt habe. DaS wurde
sowohl von dem Demokraten Koch - Weser wie von dem So¬
zialdemokraten Wels de« « izekauzler vr G . H e r g t gegen¬
über erklärt . Da inzwischen nichts Greifbares geschehe« ist,
so sah sich der Reichstag genötigt, seine Sitzung sofort
nach Beginn um 1 Uhr zunächst auf 4 Uhr zu vertage « . Auf
dir Tagesordnung , die die gleiche bleibt, wnrden auch die über ,
gangsbestimmunge» für die Strafrechtsreform , die
eben eingelaufen sind, auf Antrag des Abgeordneten Kahl
gesetzt.

Um VA Uhr trat das Rrichskabinett «och einmal zu¬
sammen . ES wird um 3 Uhr sämtliche Parteiführer znsam -
mrnrnfen , denen eS dann den etwas veränderten
Programmentwurf für die »och zu erirdtgrnde « Rot-
arbeite « »orlegrn will. Infolgedessen ist eine schon für de«
Mittag angrküadigte Re gier nfn g serkkä vftn g ver -<

schoben worden. Ob sie noch erfolgt, läßt sich mit Sicher¬
heit nicht sagen. Wie verlautet » war in khr mitgeteilt wor¬
den, daß die- Regier«»» versuche « werde, » hu « Rücksicht
auf die Parteien das Rotprogramm von sich
aus durchzuführen . Es wird dies auf ein neues
Eingreifen difS Reichsprä fitze « kr « zurück-!,
geführt , der rntwedrr schriftlich »der mündlich z« erkenne»
gegeben habe« soll, er stimme unter keiner Bedingung einer
sofortige« Reichstagsauflöfnng zu, ehe nicht wenigstens ei»
« ersuch gemacht worden ist» die wichtigsten Aufgaben zu er¬
ledigen.

Sollte das zutreffen , so wird in politischen Kreisen davon
gesprochen , daß die Vertagung des Reichstags «och
hrute , auf frühestens Donnerstag , vielleicht sogar auf
Montag , den 27. Februar , erfolge« wftd . Den « der Reichs¬
tag muß versuche «, möglichst lang zusammeuznbleiben , da
«ach der Brrfaffung spätestens 69 Tage nach der Auflösung
neu gewählt werden muß , man sonst aber den 22. April , de«
früheste» Termin , nicht erreichen kan». Der 25. März
kommt für die Renwahle « nicht mehr t «
Frage . Im Ältestenrat des preußische» Landtags hat heute
der Innenminister erklärt , daß er mindestens 42 Tage
brauch», um die Liste« aufzustelle« und anSzulegeu . Man
rechnet nun im allgemeinen damit , daß der 22. April der
früheste Termin wird, hält es aber auch für möglich ,
mit den Wahlen in de « Rat z« kommen.

Krar »kreich und das Verbot des GiftgaskriegeS
WTB . Paris , 18 . Febr . (Tel .) Wie die Agentur Havas

meldet, hat das französische Außenministerium an die Bot¬
schaften und Gesandtschaften der Länder , die daS Genfer
Protokoll vom 17. Juni 1928, betr . daS Verbot des chemi¬
schen und bakteriologischen Krieges unterzeichnet oder ange¬
nommen haben, ein Rundschreiben gerichtet, aus dem sich er¬
gibt, daß Frankreich und Venezuela dieses Protokoll ratifi¬
ziert haben, das damit für diese beiden Mächte in Kraft ge¬
treten ist. Da die Ratifizierung dieses Protokolls durch die
übrigen 37 Mächte, die es angenommen haben , darunter die
Vereinigten Staaten von Amerika, Großbritannien , Italien ,
Japan , Rußland und Deutschland, aussteht , glaubt die fran¬
zösische Regierung , in ihrer Ratifizierung seststellen zu müs¬
sen , erstens, daß das Genfer Protokoll Frankreich nur gegen¬
über den Staaten verpflichtet, die es selbst unterzeichnet ha¬
ben , und zweitens, daß das Protokoll für Frankreich aufhürt ,
rechtsverbindlich zu sein gegen jeden feindlichen Staat , dessen
bewaffnete -Streitkrafte oder dessen Verbündete das Verbot
nicht achten .

Abtretung von Bramtenbezügen zum Helmstättenban . Der
Reichsarbeitsmimster hat im Einvernehmen mit dem Reichs¬
minister des Innern dem Reichstag den Entwurf einer Ver¬
ordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Abtretung
von Beamtenbezügen zum Heimstättenbau mit dem Ersuchen
um Zusttmmung vorgelegt.

Die französische Aehrvorlage . Der ftanzöfische Senat ver¬
abschiedete am Freitag mit 26V gegen. 25 Stimmen die Wehr¬
vorlage . Kriegsminister Painlrve betonte , daß es jetzt sicher
sei . daß nicht ein Fußbreit ftanzöstschen Bodens im Falle der
Gefahr aufgegeben werden müßte , und daß die interessierte
Bevölkerung jede Sicherheit in dieser Hinsicht hätte .

» Um dasArbeitsnotprogramm
Die Situation im Reichstag war auch heute bis itt

die Mittagsstunden noch inrmer nicht geklärt. Die Reichs¬
regierung hatte sich gestern auf ein Arbeitsnotprogramm
geeinigt , dessen Einzelheiten wir lveiter unten wie¬
dergeben . Und im wesentlichen hatten die Regierungs¬
parteien diesem Notprogramm zugestimmt. Dabei be¬
stand allerdings keine völlige Klarheit über die Haltung
der Deutschnationalen . Man mutz sich darauf gefaßt
machen , daß die Deutschnationalen auch jetzt noch For¬
derungen anmelden iverden, die über das Arbeitsnot -
programm der Reichsregierung hinausgehen.

Wichtig ist, daß auch auf dem Gebiet der sozialen Für¬
sorge ganz bestimmte Maßnahmen in dem Notpro¬
gramm vorgesehen sind : die Invalidenrente soll vom
1 . Juli 1928 ab um 40 Proz . erhöht werden. Was die
Hilfsmatznahnren für die Landwirtschaft anlangt , so sind
sie so gedacht , daß sie vernünftigen Ansprüchen genügen
können. Das Zentrum hat seine Zustimmung zur Be-
willigitng dieser Hilfsmaßnahmen von der Einrichtung
eines Sonderausschusses abhängig gemalt , der bei der
Verteilirng der Summen mitzuwirken habe , um auf
diese Weise die nottvendige Parität herzustellen und da¬
für zu sorgen, daß auch die kleineren Bauern in West -
und Süddeutschland genügend berücksichtigt werden.

Die Reichsregierung hat von vornherein Wert darauf
gelegt , bei der Erledigung des Notprogramms mit den
Oppositionsparteien Hand in Hand zu gehen . Deshalb
hat sich Vizekanzler Hevgt — der Reichskanzler ist durch
seine Erkrankung noch immer ans Bett gefesselt — ge¬
stern abend mit den Oppositionsparteien in Verbin -
dltng gesetzt. Hier haben sich nun aber neue Schwierig¬
keiten ergeben . Die Demokraten bestehen darauf , daß
unter allen Umständen ihre Forderungen , die Erhöhung
der Kleinrentnerversorgung betreffend , in das Notpro¬
gramm mit hineinverarbeitet werden. Eine Einigung
ist noch nicht zu erzielen gewesen .

Deshalb sollten heute vormittag neue Verhandlungen
mit den Oppositionsparteien , also in erster Linie mit
den Demokraten stattfinden. Über die Besprechungen
des heutigen Vormittags wird berichtet :

Fraktionssitznngen
WTB . Berlin , 18. Febr . (Tel .) Die meisten Reichstags -

frattionen hielten am heutigen Samstag vormittag Sitzungen
ab . Die Demokraten , die Bayerische Volkspartei und die So¬
zialdemokraten kamen schon um 10 Uhr zusammen, die
Deutschnationalen urrd die Wirtschaftliche Vereinigung um
11 Uhr , die Deutsche Volkspartei um 12 Uhr.

Sie erste Sitzung der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
dauerte nur eine halbe Stunde und wurde dann auf 12 Uhr
vertagt , um dem Fraktionsvorsitzenden inzwischen Zeit für die
angekündig -ten Besprechungen mit der Regierung zu geben.
Wie aus sozialdemokratischen Kreisen verlautet , find in der
Fraktion starke Einwendungen namentlich gegen das Agrar¬
hilfsprogramm der Regierung zum Ausdruck gekommen, so¬
weit es eine Beschränkung des Einfuhrkonttngents für Ge¬
frierfleisch und ähnliche Maßnahmen enthält , die nach Ansicht
der sozialdemokratischen Fraktion eine Schädigung der Kon-
sumintereffen bedeuten. Es ist anzunehmen, daß der Irak -
tionsvorsitzende diese Einwendungen bei der Besprechung mit
der Regierung zum Ausdruck bringen wird. Fm übrigen dürf¬
ten die Sozialdemokraten ebenso wie die Demokraten vor
ihrer endgültigen Stellungnahme eine feste Formulierung der
Vorlagen des Arbeitsprogramms und eine Bindung der bis¬
herigen Koalitionsparteien an dieses Programm verlangen .
Falls diese Bindung der in der Regierung vertretenen Parteien
nicht zustandekommt, glauben die Sozialdemokraten keine Ver¬
anlassung zu haben, dem Weiterbestand des Kabinetts Beihilfe
zu leisten. _

Die demokratische Reichstagsfraktio« ftat am SamStag vor¬
mittag zusammen , um zu den Vorschlägen der Regierung
Stellung zu nehmen. Die Fraktion faßte folgenden Beschluß :
Die demokratische Reichstagsfraktion ist bereit, trotz des Zu¬
sammenbruches der Regierungskoalition, ohne Veränderung
der Zusammensetzung des Kabinetts an der Verabschiedung des
Haushaltes mitzuwirken , unter der Maßgabe, daß die Neu¬
wahlen spätestens im Mai stattftnden. Die Fraktion ist auch
damit einverstanden , daß vorher noch das sonstige sog . Rot¬
programm des jetzigen Kabinetts — Liguidationsschädenschluß-
gesetz, Kleinrcntnerfürsorge . Maßncchmen zur Verbesserung
der Lage der Landwirtschaft, Strafgesetzbuch — Überleitungs¬
gesetz — erledigt wird.

Der Preußische Landtag löst sich gleichfalls auf

VDZ . Berlin , 18. Febr . (Tel .) Der Preußische Landtag be¬
schloß in feiner heuttgen Sitzung, sich hinsichtlich der Auf¬
lösung den Beschlüssen des Reichstages anzuschließen. _

Der
25. März als Wahltermin würde aus technischen Gründen
nicht in Frage kommen . Als Termin käme nach Ansicht deö
Ältestenrates ftühestens der 22 . April in Frage . Der Preu -
sische Landtag wird sich heute bis zum l . März vertagen .
Inzwischen sollen dw Ausschüsse die einzelnen Etats weiter
vorbereiten . Auch das westfälische Eingemeindungsgesetz s«S
im Ausschuß erledigt werden.



Aus dem Programmeutwurf der « richsregirr »»,Das vor der Reichstagssitz««» am Freitag den Parteienvorgelegte Programm für die noch von diesem Reichstag z»erledigenden Arbeiten hat folgendes Bild :
1 . Das Liquidationsschädcngrsey, über das Reichsfinanz-minister l)r. Köhler den Parteiführern berichtete, sieht eineungefähre Anpassung der Staffelung der Sähe an die Vor¬

schläge des Reichswirtschaftsrates vor. Der Härtefonds sollvon 10 auf 30 Millionen erhöht werden. Auch die Möglich¬keit einer späteren Besserung wird durch das Gesetz nicht ver¬
schlossen .

2. Das landwirtschaftliche Hilfsprogramm besteht auS fal¬zenden Maßnahmen :
a) Zur Organisation des Absatzes von Schlachtvieh und

Fleisch sollen ca . 30 Millioen Reichsmark als Kredit zur Ver¬
fügung gestellt werden, um der starken Preisspanne zwischenErzeugern und Verbrauchern entgegenzuwirken . Rach derArt der beabsichtigten Aufbringung soll nur ein Teil dieserSumme als Belastung des Etats aufzufassen seimd ) Zur Sicherung der rationellen Fortführung und deSAusbaues der Betriebe werden ebenfalls 30 Millionen in denEtat 1928 eingesetzt . Hierzu verlautet noch, daß das Zen¬trum die Einsetzung eines Ausschusses verlangt , der die Ver-
ieilung überwachen soll .

c) Zur Verhütung des Niederbruchs der Landwirtschaft¬lichen Kreditgenossenschaften sind 20 Millionen vorgesehen.0 ) Zur Hebung der Geflügelzucht find in dem Nachtrags-etat 1927 und in dem ordentlichen Nat 1928 je 800000
Reichsmark, zusammen also 1 Million .e) Ter Reichsfinanzminister soll ermächtigt werden , in¬
ländische Kreditinstitute zur Hergabe von Krediten zu unter¬
stützen , die den Ilmschuldungsaktionen und Transaktionen der
Landwirtschaft dienen . Die Regierung hofft, bei den Kredit¬instituten im ganzen etwa 200 Millionen Reichsmark mobil
machen zu können. Im Etat würde diese Maßnahme nichtbelastend wirken.

k) Ratenweise Herabsetzung des Einfuhrkontingents fürGefrierfleisch.
g) Veterinäre Maßnahmen zur Unterstützung der Vieh¬zucht .
b) Die Ausdehnung des Systems der Einfuhrscheine auchauf Schweine und Schweinefleisch.
1) Der Rentenbankkreditanstalt soll die Möglichkeit gegebenwerden , der Landwirtschaft direkte Kredite zu geben, die nichterst über die Preutzenkaffe zu laufen brauchen.3. Auf dem Gebiete der Sozialpolitik ist eine Erhöhung derInvalidenrente in der Form vorgesehen, daß die Steigerungs¬sähe vom 1. Juli Wb um 40 Prozent erhöht werden, das würdefür jenen , der 29 Reichsmark bekommt, eine Erhöhung aufetwa 82,30 Reichsmark bedeuten, und eine Belastung des Etatsfür 1928 um 78 Millionen herbeiführen .Der Grsamtmehrbedarf der Ausgaben gegenüber dem bis¬herigen Bedarf ist nach dem augenblicklichen Stande auf un¬gefähr 188 Millionen berechnet worden, so daß sich die Summeder für die Maßnahmen erforderlichen Kapitalien , einschließ¬lich der 200 Millionen Umschuldungskredite für die Landwirt -schaft, deren Beschaffung die Regierung unterstützen wird , aufetwa 360 Millionen stellt.Der Anteil der dauernden Ausgaben des Programms be¬trägt 133 Millionen Reichsmark. Nach den Erklärungen , dieder Reichsfinanzminister den Parteien gegeben hat , will dieRegierung die 188 Millionen durch eine Erhöhung der Zoll¬einnahmen hereinbekonnnen . Sie find jetzt mit 1080 Millio¬nen Reichsmark angeseht. Der Reichsfinanzminister rechnetmit einem Mehraufkommen von 200 Millionen Reichsmark.

Eine neue Parteigruppe . Die ReichstagsabgeordnetenDöbrich (Thüringen ), Dorsch (Hessen ) und Hänse (Thüringen ),die seinerzeit auf Landbundlisten gewählt worden waren unddann der deutschnationalen Fraktion beitraten , haben sich imReichstag zu einer selbständigen Parteigruppe unter dem Na¬men „Christlich- Nationale Bauernpartei " zusämmengeschloffen.Der Gruppe ist auch der deutsch-völkische Reichstagsabgeord-nete Weidenhiifer beigetreten . Die Entscheidung darüber , obund in welchem Umfange sich noch andere Parlamentarier an¬schließen werden, soll der „Dtsch . Ztg .
" zufolge heute fallen .Die „Franks . Ztg .

" schreibt , daß die Aktion anscheinend zu»
nächst nur auf eine Änderung der Firma für die Wahlen hin¬ausläuft .

Bor der Entscheidung über die Freigabebill . Der amerika¬
nische Senat hat beschlossen, am Montag über die Freigabebillabzustimmen ,

Deutscher Ileichstag
« TB . Berlin , 17. Febr .

Im weiteren verlauf der Beratung des Haushalts des
ReichSarbeitSministeriumS steht die Beratung des Versor-
gungSwesenS.

Abg . Passehl (Soz .) bedauert die langsame Erledigung der
Versorgungsanträge durch die ärztlichen Dienststellen . DerRedner wendet sich gegen den Plan einer Auflösung der Ver-
sovgungsämter und gegen eine Übertragung ihrer Aufgabenauf die Finanzämter .

Abg . Knoll (Zentr .) bezeichnet gleichfalls di« Aufrechterhal¬tung der Bersorgungsämter als notwendig . Die Heilbehand¬lung müsse noch ausgebaut werden.
Abg. Ziegler (Dem.) tritt für das Recht der Kriegsbeschä¬digten auf Heilbehandlung ein. Er bedauert das letzte Rund¬

schreiben deS Deutschen StädtetageL zu dieser Frage . Dem
Städtetag sei der Vorwurf zu machen , daß er während der
Beratung der letzten Novelle geschwiegen habe, sonst hätte der
Reichstag Wohl weitere Sicherungen eingefügt .

Präsident Löbe teilt mit , daß er die Absicht habe , die Be¬ratung heute zu Ende zu führen und alle damit zusammen¬hängenden Abstimmungen zu erledigen . Das Zusammenblei¬ben des Reichstages werde ja auch aus anderen Gründen
notwendig sein, und er bitte die Abgeordneten , sich daraufeinzurichten .

Der kommunistische Mißtrauensantrag gegen den, Reichs¬arbeitsminister wird gegen die Kommunisten und National¬sozialisten abgelehnt.
Der sozialdemokratische Antrag auf Bewilligung von fünfMillionen zur Zinsverbilligung bei Baudarlehen der Land¬arbeitersiedler wird in namentlicher Abstimmung mit 198gegen 164 Stimmen bei 2 Enthaltungen abgelehnt .Viele Anträge und Entschließungen werden dem Sozial¬politischen Ausschuß überwiesen . Der Etat des Reichsarbeits¬ministeriums wird im wesentlichen nach den Vorschlägen desHaushaltsausschusses angenommen .Ein deutschnationaler Antrag , der in der Novelle zum Be¬triebsrätegesetz den Einfluß der Gewerkschaften vermindernwill, wird in namentlicher Abstimmung mit 243 gegen 129Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnt.Die Novelle , die nur Bestimmungen über die Betriebsrats¬wahlen enthält , wird in der Fassung des sozialpolitischenAusschusses angenomen .

Der Geschäftsentwurf , der die Lohn- und Gehaltspfün -dungsgrenze auf 198 Ml , wöchentlich 46 Ml und täglich 7,50Reichsmark erhöht, wird in zweiter und dritter Beratung an¬genommen.
Angenommen wird auch die Ausschußentschließung auf För¬derung der Bäder und Kurorte im besetzten Gebiet.Weiter wird der vom Ausschuß eingebrachte Gesetzentwurfangenommen , wonach 10 Millionen zur Gewährung vonZwischenkrediten für den Kleinwohnungsbau ausgeworfenwerden sollen.
Damit ist der Haushalt des Reichsarbeitsministeriums er¬ledigt.

*Da sich die politische Lage bis zum Zusammentritt des Äl¬testenrats um 17 Uhr noch nicht weiter geklärt hatte , sokonnte der Ältestenrat noch kein« Beschlüsse über die Geschäfts¬lage des Reichstages fassen.Um 18 Uhr eröffnete Präsident Liibe die Sitzung wiederund schlägt vor, die nächste Sitzung am Samstag 13 Uhr ab¬
zuhalten und auf die Tagesordnung die zweite Beratung desHaushalts für Versorgungs - und Ruhegehälter zu setzen .Abg . Torgler (Komm.) beantragt , das kommunistische Miß¬trauensvotum gegen die Regierung auf die Tagesordnungzu setzen.

Abg . Or. Kahl (D . Vp.) fragt , ob nicht auch das Qberlei-
tungsgesetz zur Strafrechtsreform auf die Tagesordnung ge¬setzt werden könne .

Abg . v. Gräfe (Vülk . ) wünscht für Samstag die Beratungeines Gesetzes, das den Landwirten ein Moratorium fürSteuern und Budgetschulden gewährt .
Abg . Dauch (D . Vp . ) fordert die Beratung eines Notgesetzeszugunsten der Liquidationsgeschädigten.
Präsident Löbe erklärt , Änderungen und Ergänzungen der

Tagesordnung seien zwar möglich , dann werde aber der
Reichstag voraussichtlich auch noch am Montag tagen müssen.Der kommunistische Antrag zur Tagesordnung wird gegendie Kommunisten und Nationalsozialisten abgelehnt . Es bleibtbeim Vorschlag des Präsidenten . Schluß 18 )4 Uhr.

Badisches Landestbeater
Seitrnsprünge

Vier Einakter von Kurt Goetz
In Szene gesetzt von Eugen Schulz -Breiden

Die Faschingszeit bringt allerlei Seitensprünge . So stellt
sich auch das Landestheater auf das Gebot der Stunde einund zeigt uns , wie der amüsante Thöaterpraktikus Kurt Goetz
sich solche Seitensprünge vorftellt. Vier einaktige Variationen
dieses beliebten Gesellschaftsspiels führt er uns vor, wovon die
erste „Die Taube in der Hand" den Rang einer echten Komödiemit Entwicklung, Spannung und Lösung erreicht, während diedrei folgenden witzige dramatisierte Anekdoten sind .„Die Taube in der Hand " ist eine Tour aus der ? ranqaisemit Lbange ^ - LroisseL der beiden Ehepaare Balthasar -Beatriceund Adolar-Alice , die von Stefan Dahlen — Eva Ouaiser undWaldemar Leitgeb — Elisabeth Bertram mit Witz und Anmutin klug abgestufter Charakterisierung getanzt wurde.Di« beiden folgenden Einakter behandeln zweimal dasselbeThema der seitenspringenden Ehefrau und dem vom männ¬
lichen Ehemann geleimten Liebhaber . Wenn man auch als
Ehemann , gerne Kurt Goetz dankt für die Verherrlichung der
Ehemänner , so hätte doch das Kritikergebot der Gerechtigkeit
Befriedigung gefunden , wenn dieses Thema zum zweiten Male
zugunsten der Ehefrau variiert worden wäre , sintemalen es
auch seitenspringende Ehemänner geben soll . Die beste Be¬
handlung fand das Thema in „Der Hund im Hirn ", worinder ehemännliche Professor den Liebhaber Tittori durch Todes¬
angst dazu bringt , sich vor der liebebedürftigen Frau Professorzu blamieren , getreu dem Grundsätze, daß nichts sicherer tötetwie die Lächerlichkeit . Ulrich von der Trenck als Professor,Pia Mietens als seine Frau , Friedrich Prüter als Diener er¬
füllten ihre Aufgaben gut ; glänzend aber , von erschütternderKomik war Hermann Brand als Liebhaber Tittori . Die Va-riation .Zobby " wurde dargestellt voir Paul Rudolf Schulzeals überlegenem Ehemann , von Hilde Willer als seitenreitendeEheftau und von AlfonS Kloeblr als Liebhaber, der zu seinemEntsetzen von dem Ehemann die Begehrte erhält .Wie ein wiederholter Witz stets an Würze verliert , so büßtauch hier die Wiederholung an Wirkung ein , trotz guter Dar -
stellung. Aber Kurt Goetz hat etwas Neues dazu getan , die
Gestalt eines einfältigen treuen DienerS , und offenbar er-
scheint ihm dieser Diener so wichtig , daß er das ganze Stück
nach ihm „Tobby" benennt . Und der Darsteller dieses TobbyHugo Hocker hat di« Absichten des Autors glänzend erfüllt )durch ihn lebte dieser Einakter .

Der letzte Seitensprung war kein Seitensprung . Die „Minna
Magdalena " — so der Name des Stückes — war nur eine brave,einfältige , blutarme Minna und keine Magdalena . Frau Pro .
fessor hält Minna für eine Magdalene und ruft ihren Vater ,den Dachauer Bauern Sack, dem der ängstliche Professor das
Ereignis beibringen soll . Rein darstellerisch war durch . die
Gleichwertigkeit der Leistungen dieses letzte Stück das beste :ein« Groteske von durchschlagender Wirkung . Reben dem be¬
währten Paul Müller als Professor stand Hermine Ziegler , inder unsere Bühne eine ganz hervorragende Kraft für Charak¬terrollen gewonnen hat ; die Dachauer Bauerngestalten vonFritz Herz sind zu wohlbekannt, um hier noch Ruhmeswortenötig zu machen; und schließlich Relly Rademacher als Minnawar von solcher Wirkung in Erscheinung und Gehaben , daßKurt Goetz bei ihr sich besonders bedanken müßte .

Eine reizende Faschingsgabe des Landestheaters , die Eugen
Schulz-Breiden mit Schmitz und Temperament und mit siche¬rem Blick für wirksame Situationen aufgezogen hatte . Mit
den Darstellern sei daher auch ihm als Regisseur herzlich ge¬dankt. Karl Holl.

Kolosseum Karlsruhe . Für die zweite Februarhälfte ist
„DaS lebende Magazin " wiedergekehrt, und Kvar in etwas
andrer und teilweise verbesserter Auflage . So ist u. a . neueine von Grit Montherloh hübsch getanzt« Alt-Wiener Gro¬teske, neu auch der Metsch „Gute Nacht", den Elsa von Lor-
riugrn und der unermüdlich« Harrtz Forrefter -Reumetzer vor¬
tragen . Am Schluß des ersten Teils gelangt jetzt, ebenfalls
zum erstenmal , das Bild „Dir Heuchlerbrücke " zur Auffüh¬rung , das sowohl durch die Dekorationen und Kostüme, wie
auch durch sein« choreographische Anordnung sehr gefällt .
Weniger befriedigt dagegen eine von Jvonne Molene erdachteund unter Verwendung von Takten aus Beethovens Neunter
vorgeführte Musikillustration , die sich stolz „Die Symphonie "
nennt . Müssen es, noch dazu in recht kleiner und mäßiger
Besetzung geboten, gerade diese Beethovenklänge sein, um die
Idee der Tänzerin zu verdeutlichen? Jede andere Musikkönnte ebensogut als Unterlage dienen und würde zumindest
nicht geschmacklos wirken, wie das leider jetzt der Fall ist.Von diesem übrigens leicht abzuändernden Mißgriff abge¬sehen, bietet das Gesamtprogramm abermals eine Fülle des
Schönen und Witzigen, es mischt viel Auf- und Anregendesin bunter Folge und verursacht fröhliche Kabarettstimmung .Es sind natürlich vor allem wieder die Taiizbilder , die amt meisten entzücken und den stärksten Beifall Hervorrufen .

H . Sch.

Beretnh-Michung des internationalen Recht-Der Sachverständigenausschuß zur technischen Vorderes,tung der für 1929 in Aussicht genommene» ersten KonferenzdeS BölkerbundrS für die Vereinheitlichung des internatio¬nalen Rechts hat — wie aus Genf gemeldet wird — seineseit dem 6. d. M . geführten Beratungen beendet und be¬schlossen, sämtliche Staatsregierunge » der Belt einzuladen ,bis zum 31 . Oktober genaue Mitteilungen zu machen überden Stand ihrer nationalen und internationalen Gesetzgebung,ihre Erfahrungen und ihre Wünsche zu den drei auf d«eTagesordnung der Konferenz gesetzte» Problemen , nämlich :Die Nationalität , die Binnengewässer und die Verantwortungder Staaten für auf ihrem Gebiet begangene Verbrechenoder Güterschädigungen . Der Ausschuß wird sich erst EndeJanuar des nächsten Jahres wieder versammeln .Ein Gedenktag für die PfalzAm 17. Februar waren genau vier Jahre verflossen seitdem Abzug der Separatisten aus der Pfalz . Acht Tage vor-
§er war jene denkwürdige Sitzung des Reichsausschusscs derPfalz , in der mit einer Spezialkommission der InteralliiertenRheinlandskommission in Speyer verhandelt wurde mit demErgebnis , daß die autonome Pfalzregierung entfernt wurde.Die Folg« war , daß am Sonntag , den 17 . Februar 1924 , mor¬gens 8 Uhr, die Separatisten sang- und klanglos adziehenmußten . Damit war die Pfalz von dem schweren Truck derSeparatisten befteit . Die Separatisten haben während ihrerTätigkeit in der Pfalz 11 Personen getötet, etwa 250 Personenverwundet , über 1000 Personen der Freiheit beraubt und 178
ausgewiesen . Dazu kommen unzählige Fälle schtverster Miß¬handlung , Plünderungen , Verwüstungen , Raub - und Dieb¬stähle, durch die ein Sachschaden von annähernd einer MillionReichsmark verursacht wurde . Mit dem 17 . Februar über¬nahm der Kreisausschuß für die Übergangszeit die Verant¬
wortung für die Auffechterhaltung der Ordnung und für de»Betrieb des öffentlichen Dienstes.

Eine Wahlgesetzänderung. Zwischen den großen Parteiendes Reichstages und dem Reichsinnenministerium ist laut
„Voss. Ztg . " vereinbart worden, das Wahlgesetz dahin zu än¬dern, daß auf den neuen Wahlzettrl nur die bisher im Reichs¬tag vertretenen Parteien kommen, daß aber für diejenigenWähler , die eine andere Partei wählen wollen, ein freierRaum mit Einzeichnungskreis auf jedem Wahlzettcl Vorbehal¬ten bleibt . Diese Wahlgesetzänderung kann, wie das Blattbemerkt, natürlich nur noch zustande kommen, wenn der
Reichstag noch 6 bis 6 Wochen zusammenbleibt und das Rot¬
programm erledigt .

Ehrhardt gegen „Unbekannt". Auf dem Parteitag der preu ’
ßischen Sozialdemokratie hatte der Landtagsabgeordnete Heil¬mann eine Reihe von Briefen verlesen über angebliche Bezie¬hungen zwischen der Reichswehr und den Ehrhardtleuten .Kapitän Ehrhardt hat nun , wie der „SozialdemokratischePressedienst" meldet, bei der politischen Abteilung der Staats ,
anwaltfchaft in Berlin Strafanzeige gegen „Unbekannt " stellenlassen, um aufzuklären , wie der Abg . Heilmann in den Befitzseiner Briefe und in den Befitz von Briefen anderer Wiking¬leute gekommen ist . In der Mrafanzeige wird verlangt , daßdie Untersuchungsbehörden die Beamten feststellen sollen, diedas Material än politische Stellen gegeben und sich damit eines
Amtsvergehens schuldig gemacht hätten .

Besprechungen der süddeutschen Studentenschaften . In den
nächsten Tagen treten in Tübingen die im Kreis VI der
Deutschen Studentenschaft zusammengeschlossenen Studenten¬
schaften Württembergs , Badens und Hessens und in Nürn - -berg die Studentenschaften des Kreises VII der DeutschenStudentenschaft (Bayern ) zu Kreistagen zusammen . In An¬
wesenheit des Vorsitzenden der Deutschen Studentenschaft wer¬den die beiden Kreise zu der durch die Vorgänge in Preu¬ßen geschaffenen Lage Stellung nehmen , insbesondere aber
Vorkehrungen treffen , um die für die süddeutschen Länderunter Umständen eintvetenden Rückwirkungen zu besprechen .An hie Palen verkauft. Joachim von Bethmann -Hollwcg,ein Vetter des ehemaligen Reichskanzlers , hat seine in Polenliegende Besitzung Runowo in einer Größe von etwa 28 000Morgen ( !) an die polnische Bank Rolny verkauft . Die Be¬
sitzung liegt im Kreise Zempelburg , der bisher prozentualdie stärkste deutsche Bevölkerung im Korridor aufwies . DieBank wird die Besitzung zweifellos parzellieren und min¬destens 400 polnische Familien dyrt ansiedeln. Durch den Ver¬kauf werden 100 deutsche Familien brotlos , sämtliche deut¬
schen Administratoren , Verwalter , Beamten , Förster und Land¬arbeiter können sich anderswo ihren Unterhalt suchen . DerKaufpreis beträgt 9 Millionen Zloty.

Korruptionsaffäre vor dem württembergischen Landtag . Diaschweren Unregelmäßigkeiten in der Stuttgarter Handwerks- ■kammer, die schon seit längerem die Öffentlichkeit Württctm-bergs beschäftigen, kamen im württembergischen Landtag zurSprache . Der Staatsanwalt hatte einen Antrag auf Auf¬hebung der Immunität des deutschnationalen AbgeordnetenTheodor Fischer gestellt, der der Unterschlagung und des Be¬truges beschuldigt wird . Der Antrag auf Aufhebung der Im¬munität des Abg . Fischer wurde mit allen Stimmen gegen dieder Kominunisten genehmigt.

ururze Nachrichten
Ein Luther - Film . Namens der katholischen GeistlichkeitGroß -Berlins erklären in der „Germania " mehrere Berliner

Erzpriester zum Luther -Film u . a . : Im Ufa- Palast am Zoowird zur Zeit der Film „Luther " aufgeführt . Die Berliner
Katholiken bedauern e8 aufs tiefste, daß dieser Film , wodurchsie in ihrem heiligsten religiösen Empfinden verletzt werden,öffentlich vorgeführt wird und daß dadurch der konfessionell«
Friede gestört wird.

I « preußischen Landtag wurde am Freitag das kommuni¬
stische Mißtrauensvotum gegen den Handelsmimster Dr.
Schreiber , das damit begründet wurde , daß die preußisch«
Staatsregierung dem Vorgehen des Reichsarbeitsministers
zugestimmt und die Hinausschiebung der Einführung des Acht¬
stundentages in der Schwereisenindustrie mitgemacht habe, mit
809 gegen 82 Stimmen der Kommunisten bei sechs Stimm -
enthaltungen abgelehnt .

Besuch König Georg« in Paris . Der „Matin " kündigt an ,
daß der König von England demnächst nach Paris kommen
werde, um den Besuch zu erwidern , den der Präsident der
Republik. Domergue . im vergangenen Jahre England abge¬
stattet hat .

BrrtrauenSvotum des italienischen Senats . Nach eingehen¬den Darlegungen des Jinanzministers Bolpi über die Finanz¬
lage billigte der italienische Senat am Freitag mit 173 von
174 Stimmen bei einer Stimmenthaltung die Maßnahmender Regierung für die Wiederherstellung der Währung , und
stimmte den Erklärungen Volpis zu.

Hagen, Deutschlands jüngste Großstadt . Die Stadt Hagenin Westfalen hat die Großstadtgrenze von 100 000 Einwohnern
überschritten und ist damit in die Reihe der deuffchen Groß¬
städte getreten .



Badischer Teil
» «bischer Landtag

öffentliche Sitzung um DunnerSt ««, 23. Febrnnr »
»»rmiitngs S Uhr.

Die Tagesordnung ist folgende:
I . Mitteilung der Eingänge .
I'I . Mündlicher Bericht des GeschäftsordnungsausschusseS

und Beratung über die Mandatsniederlegung des Mg . Brüm¬

mer , Berichterstatter Mg . Obkircher.
HI . Mündliche Berichte des Haushaltsausschusses und Be-

ratung über den Entwurf eines Besoldungsgesetzes und einer

Besoldungsordnung samt einschlägigen Gesuchen (Drucks .
Nr . 84 und 84a) , Berichterstatter Abg. Büchner und Hofheinz.

*
Die Brsoldn »sS»rdnu »g Rn Haushaltsausschuß verabschiedet

Am Freitag abend hat der HauShaltsausschutz , nachdem
er in sieben Titzungen eingehend darüber beraten , das Be¬

soldungsgesetz und die Besoldungsordnung mit 18 gegen
1 Stimme angenommen . Die Beratungen waren vertraulicher
Natur .

Am nächsten Donnerstag , den 23 . Februar , gelangt der Ge¬

setzentwurf in das Plenum ; man hofft, ihn bis nächsten Frei¬

tag abend erledigen zu können.

Das « ecbtsstudium
P .A . Wie die Besuchsziffern an den beiden badischen Landes -

unwersitäten wie an anderen deutschen Hochschulen zeigen, ist
der Andrang zum Studium der Rechtswiflenschaft autzerordent -
lich stark . Während im letzten Studienhalbjahr vor dem Krieg
in Heidelberg und Freiburg zusammen nur 203 badische Stn -
dierende der Rechte eingeschrieben waren , ist seit Kriegsende
diese Zahl ständig gestiegen und betrug im Winterhalbjahr
1927/28 — 492 . Diese, auch seit Anfang 1926 wieder zu be¬
obachtende Vermehrung der Rechtsstudierenden zeigt, daß in
weiten Bevölkerungstreisen - Auffassungen über die Aussichten
der juristischen Laufbahn herrschen, di« den tatsächlichen Ver¬
hältnissen nicht entsprechen. Es mutz erneut darauf hinge-
wiesen werden, datz die Möglichkeit für junge Juristen , eine
der Ausbildung und ihren Kosten entsprechende Lebensstellung
zu erhalten , nach wie vor »venig günstig ist. So ist die Zahl
plaumätziger Stellen im höheren staatlichen Justizdienst von
837 im Jahre 1923 auf 489 im Jahre 1927 zurückgegangen,
und dies, obgleich infolge Einführung der Arbeitsgerichte in
diesem Jahr 16 neue Stellen geschaffen wurden . In gleicher
Weise ist die Zahl der Planstellen für höhere Verwaltungs¬
beamte von 167 im Jahre 1923 auf 189 im Jahre 1927 ge¬
fallen . Entsprechend dem hiernach und infolge Verjüngung
deS Beamtenkörpers durch den Abbau wesentlich verminderten
Bedarf kann jeweils nur eine verhältnismäßig geringe Anzahl
von Gerichtsassessoren in den staatlichen Dienst übernommen
werden : im Jahre 1921 waren dies noch 39 von 82, im Jahre
1924 nur 11 von 67 Bestandenen , in den Jahren 1926 und 1926
— 18 bzw . 20 von 34 87, im Jahre 1927 — 30 von 64.
Für die nicht übernommenen Assessoren ist es autzerordentlich
schwer , eine anderweitige entsprechende Berufsstellung zu er¬
langen . Der Bedarf der Privatwirtschaft an juristisch vorge¬
bildeten Kräften ist offenbar noch gedeckt. Die Aussichten, in
der Rechtsanwaltschaft ein entsprechendes Auskommen zu fin¬
den , sind gering ; hat sich doch die Zahl der Rechtsanwälte von
280 im Jahre 1903 auf 883 im Jahre 1927 erhöht, also mehr
als verdoppelt ; allein von 1926 aus 1927 trat eine Vermehrung
um 28 ein.

Hinzu kommt, datz bei der gespannten Lage der Staats¬
finanzen alle staatlichen Verwaltungen sowohl im Reich wie in
Baden mit der Annahme von Anwärtern , wenn diese nicht
überhaupt zeitweise gesperrt wird , sehr zurückhaltend sein
müssen ; es wird mit der Übernahme von nur ganz wenigen;
besonders befähigten Juristen gerechnet werden können.

Bei dieser Sachlage muh allen künftigen Abiturienten , die

sich dem Studium der Rechtswissenschaft widmen wollen, ein¬
dringlich hiervon abgeraten werden , sofern sie nicht eine ganz
ausgesprochene Neigung und Befähigung zum juristischen Be¬
ruf besitzen . Eine besondere Begabung ist um so mehr erfor¬
derlich , als das Stoffgebiet der Rechtswissenschaft gerade in
den letzten Jahren eine autzergewöhnliche Erweiterung er-

fahren hat . Entsprechend muhten bei der Auslese die Anfor¬
derungen sich steigern . Rur besonders Tüchtigen ist es möglich,
das rechtswissenschaftliche Wissensgebiet in genügender Weise
zu beherrschen und damit den Anforderungen zu genügen.
Wieviel Unberufene sich dem Rechtsstudium zuwenden , erhellt
aus den Ergebnissen der ersten juristischen Prüfung nicht nur
in Baden , sondern auch in auherbsidischen Ländern , bei der in
den letzten Jahren jeweils einem grotzen Teil der Kandidaten
der Erfolg versagt bleiben mutzte. Auch die mit einem der¬
artigen Mißerfolg nach mindestens 3 ^ jährigem Studium ver¬
bundenen wirtschaftlichen und persönlichen Nachteile lassen eine
genaue Selbstprüfung jedes einzelnen Abiturienten , der sich
zur Rechtswissenschaftberufen fühlt , angezeigt erscheinen. Da¬
bei kann nicht eindringlich genug der immer noch weitverbrei¬
teten Ansicht entgegengetreten werden , das Studium der
Rechtswissenschaft könne auch ohne besondere Begabung oder
mangels einer ausgesprochenen Neigung für einen anderen
Beruf übernommen werden ; gerade aus dieser verkehrten Ein¬
stellung erwachsen nach einem jahrelangen und keineswegs bil¬
ligen Studium für den einzelnen wie für die Gesamtheit
Schäden, die nie mehr ganz behoben werden können.

Ernennung
Der badische Landeskommandant General FSHrenbach in

Stuttgart ist mit Wirkung vom 1 . März 1928 zum Komman¬
deur des Wehrkreises VI ernannt worden . Während seiner
fünfjährigen Tätigkeit als badischer Landeskommandant hat
General Föhrenbach die besten Beziehungen zur badischen
Regierung gepflegt und es begleiten ihn daher die guten
Wünsche derselben in den Bereich seines neuen Wirkungs¬
kreises. *

Ein neuer württembergischer Landeskommandant . General¬
major von Greifst Kommandeur des Infanterie -Regiments 13
und Landeskommandant von Württemberg fci±_

September
1926 , ist mit Wirkung vom 1 . März zum Inspekteur der
Waffenschulen ernannt worden . Das bedingt einen Wechsel
in der Landeskommandantur . Sein Nachfolger ist Oberst
Schmidt, seither im Stabe des Infanterie -Regiments 18.

I . P . Bemberg will in Baden eine Fabrik bauen ? Wie das
„Berliner Tageblatt " mitteilt , beabsichtig die I . P . Bemberg
A. -G ., in Baden eine neue größere Fabrik zu errichten . Je¬
doch wird nichts darüber mitgeteilt , wo die Fabrik errichtet
werden soll .

Gemeinde-Zrundswau
Die Gemeindesteuer in Mannheim . Als Gemeindesteuer für

das Rechnungsjahr 1927 sollen — vorbehaltlich der Zustim¬
mung des Bürgerausschuffes 188 Hundertteile der Steuer¬
grundbeträge erhoben werben.

Bürzermristrrwahl . Der Gemeinderat Hockeuheim hat für
die Bürgermeisterwahl eine zweite Tagfahrt auf Samstag ,
den 28. Februar , abends , anberaumt .

Ratschreiberta,ung in Billin,ru . In Billin,en fand am
Sonntag eine gutbesuchte Versammlung der Ratschreiber der
Bezirksvereine Villingen -Donaueschingen statt , an der sich
auch einige Bürgermeister der Kreisgemeinden beteiligten .
LandeSpräfident . Grundbuchamtsrat Person , Durlach , refe¬
rierte über das Thema „Wie vollzieht sich der Übergang eines
Grundstückes von der Vertragsbeurkundung bis zum Eigen¬
tümereintrag " . Weiter erfolgte eine Belehrung über das ehe¬
liche Güterrecht . Das in Aussicht stehende neue badische Lan-
deSkostengesetz, die angeftrebte Verlegung der Grundbücher an
die Amtsgerichte, Beitragsleistung an Gewerkschaften und
Fachgruppen usw. bildeten die weiteren Gegenstände einer
ausgedehnten Diskussion.

Erhöhung der ermäßigten Gebäudesonderstruer in Frei -
bnrg . Die auf Grund einer Entscheidung des Staatsmini¬
steriums um 20 Prozent ermäßigte Freiburger Gebäudeson¬
dersteuer ist auf Grund einer neuerlichen Entschließung wie¬
der auf ihren ursprünglichen Satz erhöht worden.

Aus der Landeshauptstadt
Zum Mitglied der schwedischen Akademie gewählt. Die Kö¬

nigliche Schwedische Akademie für Landwirtschaft hat den
Präsidenten der Badischen Landwirtschastskammer, Vr Graf
Douglas -Langenstein zu ihrem Mitglied gewählt .

Rosenmontagsball des Bereins Karlsruher Presse. Karten
für ben Rosenmontagsball des Pressevereins im Hotel Ger¬
mania (20 . Februar ) müssen bis Montag mittag 1 Uhr ab¬
geholt sein . Später findet keine Kartenausgabe mehr statt ;
es gibt auch keine Abendkasse .

Brrufungsverhandlung im Knielingrr Straßenräuberprozeß .
Die Karlsruher Straftammer als Berufungsinstanz verhan¬
delte am Freitag gegen einen der drei Knielinger Stratzen -
räuber , den 27ährigen Bodenleger Ludwig Rink aus Knie¬
lingen , der vom Schöffengericht am 22. Dezember zu 7 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war . Es handelte sich um den
Überfall aus einen Kassenboten auf der Straße nach Maxau ,
wobei den Tätern über 20 000 JM in die Hände fielen . Das
Berufungsgericht kam zur Aufhebung des schöffengerichtlichcn
Urteils und erkannte gegen Rink auf eine Zuchthausstrafe von
8 Jahren nebst 10 Jahren Ehrverlust . Der Staatsanwalt
hatte 10 Jahre Zuchthaus beantragt .

Wetteruachrichtrndienst der Bad, Landeswettrrwarte Karls¬
ruhe . Der Einbruch kühler Lustmassen aus Nordwest, der
gestern in Begleitung von heftigen Böen und Regenschauern
(Gebirge Schneefälle) erfolgte, hat bei uns zu allgemeinem
Temperaturrückgang geführt . Im Gebirge liegen heute bei
leichtem Frost einige Zentimeter Neuschnee auf der alten
Schneedecke . Der hohe Druck hat sich von Westen her rasch
über das Festland ausgebreitet und wird unsere Witterung
zunächst beherrschen . Boraussa,e für 19. Febr . : Tagsüber
mild, zeitweise aufheiternd und trocken bei schwacher Luft¬
bewegung, Gebirge leichter Frost .

Ikurze « scbricbten »us Waden
bld. Leopoldshöhe , 18. Febr . (Tel . ) König Amanullah von

Afghanistan mit seiner Gemahlin und seinem zahlreichen
Gefolge, wird am kommenden Dienstag in dem ihm von der
Schweiz — wo er sich zur Zeit noch aufhält — zur Verfü¬
gung gestellten Sonderzug nach der schwetzrrifch-drntschen
Grenze geleitet . Auf der ersten deutschen Station nach Ba¬
sel, in Lropoldshöhe, wird der König dann von der von der
Reichsregierung entsandten Delegation unter Führung des
Reichsministers v. Rosen, empfangen werden . Der König
wird sich eine Weile im Wartesaal von Leopoldshöhe aufhal¬
ten , der zu diesem Zweck festlich hergerichtet wird . Er wird
alsdann den von Berlin entsandten Sonderzug besteigen und
in der Nacht über Frankfurt nach Berlin reisen .

DZ . FrirdrichShafrn , 18 . Febr . Österreich baut in Bregenz
ein neues Bodenfrefchiff und zwar ein Doppelschraubendiesel-
motorschifs , das bereits in diesem Sommer seine Fahrten be¬
ginnen soll . Der Dampfer erhält nur eine Klasse und wird
800 Personen fassen . Das Schiff soll eine Geschwindigkeit
von 28 Kilometer in der Stunde ereichen und erhält außer
einem Speisesaal auch ein Kaffeerestaurant , «ine Tanzdiele ,
einen Rauch- und Damensalon , sowie eine Radioeinrichtung .
Das Schiff wird sich äußerlich dadurch von den anderen
Dampfern unterscheiden, daß es kein Oberdeck erhält und
mehr einem Seedampfer mit überdachten Wandelhallen glei¬
chen wird.

WTB . Kusel , 18. Febr . Heute früh ist in der 200 Arbeiter
beschäftigenden Tuchfabrik Hrrnruspeck Grotzfruer ausge¬
brochen . Die Fabrik wurde mit den dort lagernden grotzen
Wollvorräten vollständig eingeäschert.

Dsndel und Mirtsckukt
Berliner Devisennotierungen

18. Sebr: 17 . Jehf .
«eld » rief Geld « rief

Amsterdam 100 G. 168 .48 168 .82 168.54 168.88
Kopenhagen 100 Kr. 112 .10 112 .32 112 .15 112 .38
Italien . . 100 L- 22 .18 22 .22 22 .18 22.22
London . . IPfd . 20.407 20.447 20.414 20 .454
New ?)ork 1 D. 4.1855 4.1935 4.1880 4.1960
Paris . 100 Fr . 16.445 16 .485 16.45 16 .49
Schweiz - 100 Fr . 80 .52 80.68 80.57 80.73
Wien 100 Schilling 58 .95 59.07 58 .98 59 . 10
Prag - - . 100 Kr- 12.407 12 .427 12 .413 12 .433

Börsen und Märkte
Wochenrundschau nach dem Stand vom 16 . Februar

Börse : Trotz der innerpolitischen Spannung zeigte die Börse
in dieser Woche große Widerstandskraft . Das Geschäft war
zwar vorwiegend still , aber die Kurse konnten sich durchweg
behaupten . Die Spekulation nahm auf den verschiedensten
Gebieten wieder Anschaffungen vor. Das Interesse war vor¬
wiegend auf Spezialwerte gerichtet. Freigabewerte , Farben¬
aktien, Elektropapiere lagen überwiegend fest . Auf djF fort¬
dauernd günstigen Nachrichten am internationalen Außen¬

markt wandte sich auch den Montanmärkten mehr Interesse
zu . Auch die Anleihemärkte lagen etwas freundlicher.

> « Geldmarkt machte sich der Mediotermin in einer stär¬
keren Nachfrage bemerkbar. Der Status der Reichsbank ist
noch nicht so entlastet , daß man nicht die weitere Entwicklung
abwarten könnt« , zumal die internationale Situation eben¬
falls zur Zurückhaltung mahnt .

putschen ProduRenmärkte waren auf die anziehenden
ausländischen Notierungen im Grundton fester, doch verstand
sich die Kauferschaft nur schwer zur Bewilligung höherer

verschiedenes
Fortfrtzuu , beS Krantzprozesses

WTB . Berlin , 18. Febr . (Tel .) Rachem die Ar.tze bi«
Verhandlungsfähigkeit des PrimanM Krantz festgestellt hat -
teu, nahm die Verhandlung im Krautzprozeß heute ihren
Fortgang . Der Angeklagte, der heute einen frischeren Ein¬
druck macht als am letzten Verhandlungstag , antwortet auf
die Frage des Vorsitzenden , daß er sich Serhandlungsfähig
fühle . Als der Vorsitzende den Verteidiger ausruft , erklärt
Rechtsanwalt vr . Frey : „Ich melde mich als Verteidiger .

"

Vorsitzender Landgerichtsdirektor Dust : Das Gericht nimmt
mit Befriedigung davon Kenntnis , daß der ftühere Verteidiger ,
Herr Rechtsanwalt Dr. Frey , die Verteidigung wieder über¬
nommen hat , was der Erledigung deS Prozesses sehr förder¬
lich sein dürste . Ich nehme Ihre Bestellung, Herr Rechtsan¬
walt Schulz, hiermit zurück und danke Ihnen für Ihre Be«
mühungen .

Warenhausbrand in Hamburg
Tb .Hamburg , 18. Febr . (Tel .) Nach einer Meldung des

„Hamb . Fremdenbl .
" entstand gestern abend im Warenhaus

Karl Stephan in Dömitz a . d. Elbe ein Großfeuer , das sich
mit großer Schnelligkeit ausbreitete . An eine Bergung von
Waren war nicht zu denken . Nachdem das Feuer etwa eine
Stunde gewütet hatte , stürzte das Warenhaus unter lautem
Krachen zusammen . Der Sachschaden wird auf 120—180000
Reichsmark geschätzt.

Schweres Bootsunglück bei San Franzlsko
WTB . San Franzlsko , 18. Febr . (Tel.) Auf dem zwischen

Sa « Franzlsko und Oakland verkehrenden Fährboot „Peralta "

ereignete fich gestern nachmittag ein« schwere Katastrophe.
Durch eine Sturzwelle , die über das niedrige Vorderdeck ging»
wurden etwa 40 Passagiere über Bord gespült. Es gelang , 19
Personen zu retten , die übrigen sind ertrunken . Der zurück¬
gebliebenen Passagiere bemächtigte fich eine Panik .

Staatsanzeiger
Nr . 14 914. Notlandungen von Flugzeugen

An alle Ortspolizeibehürden
Die untenstehende Zusammenstellung von Verhaltungsmatz¬

regeln bei Notlandungen von Flugzeugen wird zur Kenntnis
gebracht. Für möglichst weitgehende Verbreitung dieser Richt¬
linien ist Sorge zu tragen .

Karlsruhe , den 16. Februar 1928.
Der Minister des Innern

Remmele
Verhaltungsmaßregeln bei Notlandungen von Flngzrngrn
Unzweckmäßiges Verhalten der Bevölkerung bei Notlandun¬

gen von Flugzeugen außerhalb von Flughäfen hat wieder¬
holt die Beteiligten gefährdet ; es empfiehlt sich daher die
Beachtung folgender Richtlinien :

1. Wenn ein Flugzeug landen will , muh das in der Lande¬
richtung liegende Gelände freigemacht werden. Ein zur Lan¬
dung ansetzendes Flugzeug schwebt und rollt in der Regel
mehrere Hundert Meter , ehe es zum Stillstand kommt . Er¬
scheint es unmöglich, einem landenden Flugzeug auszuwei¬
chen , so werfe man sich zu Boden.

2 . Kinder sollten grundsätzlich ferngehalten , Tiere entfernt
oder festgelegt werden.

3 . Solange die Propeller laufen , ist die Annäherung an
das Flugzeug mit Lebensgefahr verbunden und zu ver¬
meiden .

4. In unmittelbarer Nähe gelandeter Flugzeuge ist wegen
der Benzindämpfe der Motoren das Rauchen gefährlich und
daher unbedingt zu unterlassen.

6. Unterstützung der Flugzeuginsassen ist auf deren Ver¬
langen oder soweit es die Umstände erfordern (z. B . bei Ver¬
letzung der Insassen ) erwünscht; den Anordnungen des Flug¬
zeugführers ist im Interesse der Sicherheit von Leben und
Eigentum Folge zu leisten.

6. Flurschaden ist zu vermeiden. Menschenansammlungen
bei Notlandungen verursachen häufig mehr Flurschaden als
das Flugzeug selbst . Wegen der Schäden, die das Flugzeug
verursacht hat , ist der Grundeigentümer zur Feststellung des
Flugzeughalters und Führers berechtigt ; nach Feststellung der
Persönlichkeiten darf der Weiterflug oder die Abbeförderung
des Flugzeuges nicht verhindert werden.

Dem hessischeli Landesverein vom Roten Kreuz und dem
Alice-Frauenverein in Darmstadt wurde die Erlaubnis zum
Losvertrieb in Baden erteilt .

Karlsruhe , ben 18. Februar 1928.
Der Minister des Innern

I V . : Föhrenbach

personeller Teil
Ernennungen. Versetzungen. Zuruhesetzungen usw

der planmäßige « Beamte «

NnS dem Bereich des Minister «,imö des Inner »
Ernannt :

Zum Gendarmeriekommissär Gendarmerieoberwachtmeifter
Josef Lenhard in Bonndorf , Amt Neustadt.

Kanzleiassistentin Emma Riesterer bei der Landesversiche-
rungsanstalt Baden in Karlsruhe zur Kanzleisekretäri».

Ministerium deS Kultus und Unterrichts
Ernannt :

Das Staatsministerium Hat unterm 8. Februar 1928 im
Einverständnis mit dem Erzbischöflichen Ordinariat den
Finanzinspeltor Karl Lsenhard beim katholischen Oberstif -
tungsrat mit Wirkung vom 1. Januar 1928 zum Finanz¬
oberinspektor daselbst ernannt .

Berlirhen :
Dem Privatdozenten an der Universität Freiburg vr . Os¬

kar Becker die Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor
für die Dauer seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Uni¬
verfität .

Gestorben:
Geheimrat Professor vr . Theodor Snrtln « an der Univer¬

sität Heidelberg am 9. Februar 1928.

V Franz Haniel & Cie . G.m.b.H. Kaiserstraße 231 Fernruf 4854/56 V *
r \ Großhandel Erstklasalae Ruhrkohlen , Kok «. Brikett « fc-30 Kleinhandel
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fSANASKochBack&Brat-
Geschirre-sinddie besten ! i

Garantiefür H jedes Stück
I Schutzmarke SANASeingebrannt‘ Nurin SANAS noch I

’j

l
Backe,brat 'und koch ’!

» Verkauf durch Geschäfte der Haus » Sm Küchengeräte und Elsenbrench ® *3

ALEMANNEN I
STRANDFEST

'S *«'.
am 25 . Februar , abends 8 Uhr
in den
hervorragend geschmückten
Räumen der F e s t h a 11 e
4 KAPELLEN , KÜNSTLERKABARETT
IN DER NECKARDIELE (kl . Saal)
NECKARTERRASSE(groSes Podium)SCHLOSSKELLER(Biertunnel)

Eintrittspreise : Mitglieder 2,70 RM.,
Nichtmitglieder 4,70 RM ., Abendkasse 5,50RM., Studierende 2,70 RM. , jeweils zuzdgl .Steuer und EinlaBgebflhr — Vorverkaufin den besonders kenntlich gemachtenGeschäften — Anzug : für die Rudererblauer Anzug und Klubmfitze; im übrigen
Geseilschaftsanzug oder SommeranzugIn der Neckardiele (kleiner Saal) undauf der Neckarterrasse (grofles Podium)sind eine beschränkte Zahl reservierterStahle zu vergeben . Preis 1 RM . pro Stuhl ;Bestellungen bei Herrn Stadtgartenein¬nehmer Brenner

Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

In Hochstetten ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen . M .556

Sperrbezirk ist das verseuchte Gehöft .Als Beobachtnugsgebiet gilt der übrige Teil der Gemeinde.Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden des 15 km»Umkreises.
Karlsruhe , den 16 . Februar 1928 . O .-Z .9Bad. Bezirksamt — Abt. IV . —

TH . undO. HESSIG
Telephon 105 Karlsruhe 1. B . Hirschstr . 40
G 768 Gegründet 1878

Beton - und Eisenbeton - Hoch - und Tiefbau
Asphaltierungen — 5

Neuzeitlicher Straßenbau
Spezialität : Soliditit -Betonstraßen D. R. P.

Dfiljifdlt MWIMM ,
In der außerordentlichen Generalversammlung vom 12 . Dezember v . I -wurde beschloffen, das Aktienkapital unserer Gesellschaft von 5105 000 XM um4 900000 XM auf 10005000 XM unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtesder Aktionäre durch Ausgabe von neuen ab 1. Januar 1928 gewinnanteilsberech¬tigten Stammaktien zu erhöhen. Die jungen Aktien, eingeteilt in 9000 Stück zu100 XM, 10000 Stück zu 200 XM und 2000 Stück zu 1000 sind von einemunter Führung der Rheinischen Creditbank Mannheim stehenden Konsortium mitder Verpflichtung übernommen worden, sie den alten Stämmaktionären tm 85er»hältst » von 1 : 1 zum Kurs von 118 vom Httttdrrt zum Bezug anzubieten.Nachdem die mit der Kapitalserhöhung zusammenhängenden Satzungs¬änderungen nunmehr durch den Reichsrat und die Bayerische Staatsregierunggenehmigt sind , fordern wir im Namen des Übernahmekonsortiums hiermit unsereStammaktionäre auf ,

das Bezugsrecht bei Vermeidung des Verlustes in der Zeit vom18 . Kedruar bis 8 . März einschließlich während der üblichenSchatterstunden unter Einreichung der Mäntel der alten Aktiennebst ztpei gleichlautenden mit Nummernverzeichnis versehenen, beiden Bezugsstellen erhältlichen Anmeldevordrucken auszuüben beiunseren Kaffen in Ludwigshafen a . Rh . und München, der Rheinischen Credit¬bank und der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A - G . in Mannheim und ihrensämtlichen Zweiganstalten , sowie dem Bankhaus H- Aufhäuser in München, fernerbei der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank München und Nürnberg , beider Bayerischen Vereinsbank München und Nürnberg , bei dem BankhausS . Bleichröder in Berlin , bei der Deutschen Bank Berlin und deren FilialenMünchen, Nürnberg und Frankfurt a - M ., der Deutschen Bereinsbank in Frank¬furt a . M -, der Direktion der DiSconto-Gesellschaft Berlin und deren Nieder¬lassungen in Frankfurt und Augsburg , der Dresdner Bank Filiale München,Nürnberg und Augsburg , der Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt a - M-und der Mitteldeutschen Creditbank Filiale Augsburg vorm - Gebrüder Klopfer inAugsburg .
Auf die jungen Aktien sind bei der Ausübung des BezugSrechts zunächstsofort SS vom Hundert des Nennwertes und das Aufgeld von IS vom Hundert desNennwertes , also insgesamt 48vomHu « dert bar einzuzahlen , über die geleistetenEinzahlungen werden nicht übertragbare Kasienquittungen erteilt ; die bis zurVollzahlung der Aktien auszugebenden auf den Namen lautenden Jnterimsscheinewerden gegen Rückgabe der Kaffenquittungen ausgehändigt . Die Bezugsstellen sindnicht verpflichtet, die Legitimation des BorzeigerS der Kaffenquittung zu prüfen -Die Ausübung des Bezugsrechts am Schalter ist provistonSfrei; bei Ausübungdes Bezugsrechts im Wegedes Briefwechselswird die übliche BezugSprovisisn berechnet.Lndivtg »h«rfen a. Nh .» den 17. Februar 1928 . H .166

Pfälzische Hypothekenbank.

Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

offizielles Organder badischen Regierung

Ober den ganzen Freistaat Baden verbreitet
Von sämtlichen Staats - und Gemeindebeamten ,
in Industrie -, Handels - und Qewerbekreisen gelesen

Rnzeigen aus Industrie,
Handel und Gewerbe
sind deshalb von ganz
besonderer Wirkung

geschäftssteile ;
Karlsruhe, Karl-Friedrich-Straße 14

Telephon 952, 953 , 954

1000 Dtz . uveiBe , leinene

Leintücher
ohne Naht , garantiert Ia Ware , fehlerfrei , aus bestem

edelstem Ia Leinengarn gewebt 110160x250 cm groS, 1 Stock 7,80 RM.' 150x250 cm groß, 1 Stock 7,50 RM .Kleinste Abnahme ‘/, Dt *, vers. per Naehn . fr .
' verz.

Leinenweberei 81. Marsik, Prag XH, Londynski 57Preisliste u. Muster von verschiedener Leinwand , Hand -u . Tischtücher gratis u . fr. Viele Danks , f . gute Bed .

Rittergüter
und kleinere Gütermit besten und mittleren

Bodenklaffenhaben wirAuf »
trag, sehr preiswert ja ver¬
kaufe». Selbstkäufer mit
nachw. Anzahlg . wollen sich
direkt an uns wenden. 147
Getreidegeschäft Kürst 0
Alexander. KroukfurlU. V .Oder, Abt. Vermittlnng.

M -554 . Bruchsal Ge¬
mäß § 204 K-.O - wird das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Adolf Kappes in Bruchsaleingestellt, da einedenKostendes Verfahrens entsprechen¬
de Konkursmaffe nicht vor¬
handen ist.

Bruchsal, 11 . Febr . 1928 .Der Urknndsbeamte der
GeschäftsstelledeSAmtsgerichts

Erstklassigen
Straßenschotter

Gleisschotter
Betonschotter

BetonsplittStücksteine • Grus • Sand
liefert

PORPHYRWERK DOSSENHEIM
Tel . Haidalberg 4094

. H . Vatter Tel. Heidelberg 4094Dossenheim a < d . Bergstraße37 (Beithar StaatHehee Porphyrwerk .)

Städtische Sparkasse Gaggenau .
Bilanz per 31. Dezember 1327 .

Vermöge »». XM Berdtndlichkeite « . XM
1 . Kaffenbestand . . . . 24 260,94 1 . Spareinlagen . . . . 779 995,482 . Darlehen auf Hypotheken 523 374,51 2. Depositengelder . • . 157 134,703 . Darlehen in laufender -4. Giro- und Scheckeinlagen 188829,61Rechnung . . . . . 447 911,03 4. Girozentralen . . . . 106990,754. Darlehen gegen Schuld- 5 . Gesetzliche Rücklage . . 34879,75schein . 234 740,75 6 . Reingewinn 1927 . . . 10 622,915. Wechseldarlehen ■ ■ 5 539,55
6 . Darlehen bei Banken, ;

Girozentralen und Post-
scheckamt . 35 375,16

7 . Einnahmerückstände für
Aktivzinsen . 7250,268. Inventar . 1 -

1278 453,20 1278453,20

Berechnung der Rücklage:Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :
5 0/0 aus 1125 959,79 XM Einlagen . . 56 297,95 XMSie beträgt am Schluß des Jah ^ s 1927 45 502,66 „

somit weniger . . 10 795,29 XM
Gaggenau , den 10 . Februar 1928 . M .549Der Vorsitzende de» Berwaltnngsrat » : Der Geschäfts leiter :
Schneider , Bürgermeister . D r e ch s e l-

'lif P fff ab ff dt t « bitte bei allen Einkäufenund Bestellungen Bezug5/ * V’ t -v auf die Anzeigen in der . Karlsruher Zeitung "
MWI1MIIVIIIMaMIMiIi !IMWgiWji !ill!lI|WllIiMMijM |iWiWiMIij|W,jM IMMIIIWWiMWWM

Druck G . Braun , Karlsruhe

Die Gemeinde Büchen¬
bronn , Amt Pforzheim ,
verkauft freihändig 720 km
Radelrundholz(daruter 43 km
Forlen ). H .157

Angebote wollen in Pro -
zenten der Landesgrund¬
preis« 1927 bis spätestens
Montag , den 20 Februar1928 ,
nachmittag » 5 Uhr, an den
Gemeinderat eingereichtwerden.

Listenauszüge und nähere
Auskunft durch das Bürger¬
meisteramt (Fernspr . 212).
Vorzeiger der Hölzer die
Forstwarte Schucker und
Marius in Büchenbronn.
Büchenbronn, 13.Febr .1928.

Der Gemeinderat.

Freihändiger

Bad . Forstamt Offen»
bürg , Freitag, 24. Februar:
770 km Nadelstammholz,
teilweiseMastenholz , 34 km
Forlen - u . Lärchen-Stämme
und -Abschnitte und 28 km
Buchen- und sonstigesLaub-
stammholz. M -553

Losverzeichniffedurch das
Forstamt .

Freihandverkanf von

Das Bad . Korstamt
Konstanz verkauft aus den
Staatswaldungen freihändig
etwa 650 km Nadelstamm¬
holz aller Klassen in 5 Losen.
Angebote in Prozenten der
Landesgrundpreise bis 24.
Februar, vormittag» 10 Uhr
erbeten . Losverzeichniffe
durch das Forstamt (Fern¬
ruf Nr . 318) . M .552

Für den Neubau einer
Wohnhausgruppe für 21
Zollbeamte und eines Fi -
nanzamtsgebäudes in Kehl
a . Rh. sollen die Zimmer -,
Blechner- und Dachdecker¬
arbeiten (Biberschwanz-,

doppeldach) nach der
Reichsverdingungsordniing
vergeben werden. M .538

Zeichnungen und Bedin¬
gungen liegen am Mon¬
tag , den 20. und Diens¬
tag , den 21 . Februar 1928
in Kehl a . Rh ., Baubüro
Hermann -Dietrich - Straß «
Nr . 12 und vom 22. bis
einschl . 24 . Februar 1928
beim Bezirksbauamt Of¬

fenburg zur Einsicht¬
nahme auf , wo auch An¬
gebotsvordrucke, solange
der Vorrat reicht, abgege¬
ben werden.

Versand nach auswärts
findet nicht statt .

Die Angebote sind ver-
schloffen und postfrei mit
der entsprechenden Auf¬
schrift versehen spätestensam Dienstag , den 28. Fe¬
bruar 1928, vormittags
10 Uhr, auf dem Bezirks-
Bauamt Offenburg ein-
zureichen, woselbst um 11
Uhr des genannten Tages
die Eröffnung der einge¬
laufenen Angebote erfolgt .
Offenburg , 18. Febr . 1928.

Bezirks -Bauamt .

Hochbanardeite». Die Zim-
merarbeiten für den Um¬
bau des Aufnahmegebäu¬des Mannheim sind nachden technischen Vorschriften
für Bauleistungen vom
August 1925 , sowie der
Verdingungsordnung für
Bauleistungen vom Jahre
1926 öffentlich zu vergeben-
Pläne und Bedingungen
liegen bei der Hochbau¬
bahnmeisterei 2 Mannheim ,
Eingang östlicher Sperre¬
durchgang. zur Einsichtauf .
Daselbst Abgabe der Lei-
stungsverzeichnifse. Ange¬bote verschlossen, postfreimit entsprechender Auf¬
schrift versehen, his zum
Eröffnungstermin am Frei¬
tag, den 24. Februar 1928,10 Uhr, an die unterzeich¬net« Dienststelle einzu¬
reichen . Zuschlagsfrist drei
Wochen . Mannheim , den
10. Februar 1928. Reichs¬
bahnbauamt 2. M .519

MM LMertheM
Sonntag , 19 . Februar 1928

Nachmittags
4. Vorstellungder Sondermiele

fitr Auswärtige
Der MgchNler

von Zeller
Musikalische Leitung :

Rudolf Schwarz '

In Szene gesetzt von
Otto Krauß

Kurfürstin
Adelaide

Fanz
Burk

Baron Weps Löser
Stanislaus Nentwig
von Scharnagel Nagel
Süffle
Würmchen

Kalnbach
PrüterAdam Witt

Briefchristel Blank
Schneck Wehrauch
Emmerenz Bruttel
Nebel Kilian
Jette Oster
Quendel Lindemann
Mauroner Meyer
Egydi Rivinius
Magerl Kleinbub
Zwilling Grätzinger
Keller ArraS
Weinleber Kilian
Piqueur Grötzinger
Anfang 15 Ende geg. 18

L Rang und I . Sperrsitz4 ä

Abends
Außer Miete

MW - MM
— Bunte Bühne —

Künstlerische Leitung :
Dr . Hans Waag

MusikalischeLeitung :
Josef Krips,

Rudolf Schwarz
Tänze : Edith Bielefeld

Bühnenbilder :
Torsten Hecht

Kostüme:
Margarete Schellenberg
Technische Einrichtung :

Rudolf Walut
1. Hallelujah , 2. Mexiko,3. Der zum Bahnhof ge¬rollte Käse, 4. Nelly Si -
stera, Buzi Boys , 5 . Tango ,6. Überraschungen, 7 . Lie¬
besbriefe in der Kommode,8. Hin- und zurück, Sketschvon Paul Hindemith . In
Szene gesetzt von Otto
Krauß , 9. New Uork, 10.
Karlsruhe , 11 - Das letzte
Hotelbett oder : Kilian od.:Die gelbe Hose, 12. Da »
Musterquartett , 13. Char¬
leston, 14 . Aufregende Sachemit gutem Ausgang .

15 . Rappenwörth .
Anfang 19 ' /, Ende 2$'/,
I . Rang und I . Sperrsitz

9 X#

Montag , 20. Februar 1928
Außer Miete

Mi ch MM
— Bunte Bühne —

Anfang 19' /, Ende 22'/,
I . Rang und I . Sperrsitz8 XM
Die - 21 . Febr - nachmittag»
Max und Moritz . Hierauf :
Die Pnppenfre. Abends :
Fastnacht-Kabarett. (Bunte

Bühne )

Waldstrafie 16
Telephon 5596

Täglich 8 Uhr
Sonntags 4 n . 8 Uhr

Die groBe

REVUE
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